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Nuffolinis Oeſterreich⸗Pläne. 


Oeſterreich⸗ungariſche Annäherung ſchreitet vorwärts? 
Zum Beſuch Dollfuß“ bei Nuſſolini. 


Der neuerlichen Zuſammenkunſt des öſterreichiſchen 
Bundeskanzlers Dollſuß mit Muſſolini wird wegen der 
weiteren Verſchärfung der Spannung zwiſchen Berlin und 
Wien in der ganzen politiſchen Welt allergrößte Bedeu⸗ 
tung beigemeſſen, insbeſondere in bezug auf die von Muſ⸗ 
ſolini ſeit langem unternommenen Beſtrebungen, zwiſchen 
Defterveich und Ungarn eine Annäherung herbeizuführen. 
Die Reife Dollſuß' nach Rom wird in Zufſammenhung ge: 
bracht mit dem kürzlich ſtattgefundenen Beſuch des ungari⸗ 
ſchen Handels miniſters Faliny in Zuſammenhang gebracht. 

Was die innerpolitiſche Lage Oeſterreichs anbetrifft, 
fo ſoll Dollfuß von Muſſolini die Aenderung des öſter rei⸗ 
chiſchen Heeresſtatuts verlangt haben, d. h. Erhöhung der 
Heereszahl ſowie die Reorganiſierung der Heimwehren in 
der Richtung, daß fie im Notfall als Reſerve eingeſetzt 
werden kann. 


will Zentraleneopa⸗Problem 
aufwerfen? 


London, 21. Auguſt. Der römiſche Korreſpondent 
der „Times“ meldet in ſeinem Bericht über die uſammen⸗ 
kunft Muſſolini⸗Dollfuß, die amtliche Mitteilung über den 
Beſuch von Dollfuß werde dahin ausgelegt, daß Muſſolini 
ſobald wie möglich die Frage der wirtſchaftlichen Lage 
in Zentraleuropa gemäß Artikel 4 des Viermächtepaktes 
aufwerfen wolle. Der ungariſche Handelsminiſter Fa⸗ 
biniy habe Rom voller Vertrauen verlaſſen, weil Italien 
erheblich dazu beigetragen habe, die ungariſche Unabhän⸗ 
gigkeit zu ſtärken. Was man hinſichtlich der ungariſchen 
landwirtſchaftlichen Srgeugniffe getan habe, könne mod. 
auch für öſterreichiſches Holz und für fonftige öſterreichiſche 
Artikel getan werden. Der Berichterſtatter des „Daily 
Telegraph“ meldet, daß ein Abkommen über Erleichterun⸗ 
gen im Touriſtenverkehr mit Oeſterreich fo gut wie fertig» 
geſtellt fein. 


Verſtimmung in Frankreich. 
Die Pariſer Morgenpreſſe widmet der Unterredung 


Muſſolinis mit dem öſterreichiſchen Bundeskanzler Doll⸗ 
fuß größte Beachtung, ohne ſich jedoch ſchon jetzt von ganz 


wenigen Ausnahmen abgeſehen in eigenen Stellungnah⸗ 


men dazu zu äußern. Unter dieſen Ausnahmen zählt in 
erſter Linie das der Regierung naheſtehende Organ des 
ehemaligen Miniſterpräſiſidenten Herriot, die „Ere Nou⸗ 
belle”, das in nicht mißzuverſtehender Form ſeine Unzu⸗ 
friedenheit über die Abſichten des Duce Ausdruck gibt. 
Das Blatt weiſt einleitend darauf hin, daß Oeſterreich ſich 
ebenſogut an Frankreich oder England um Schutz habe 
wenden können, um ſo mehr als Frankreich durch die letzte 
Anleihe ſein Intereſſe an der Aufrechterhaltung der öſter⸗ 
Zur Unterre⸗ 
dung Dollfuß⸗Muſſolini ſelbſt betont die „Ere Nouvelle“ 
daß die Abſicht des Duce, Oeſterreich und Ungarn einander 
näher zu bringen, nicht überraſche, da man italieniſcher⸗ 
ſeits ſtets bemüht geweſen ſei, eine Stärkung der Kleinen 
Entente zu verhindern, weil ſie den Ausdehnungs⸗ und 
hinderlich ſein 
ob die Gleichgewichts⸗ 
. 0 Intereſſen des Friedens ver⸗ 
einbar ſei und den wirtſchaftlichen Wiederaufbau dieſes 
Teiles Europas diene. Daran müſſe doch ſehr gezweifelt 
werden. Muſſolini laſſe ſich bei ſeinen Bemühungen 
ſicherlich von dem Wunſche leiten, die Einſchaltung des 
Völkerbundes in den deutſch⸗öſterreichiſchen Streit zu ver⸗ 
meiden. Wenn Frankreich ganz im Gegenteil dafür ein⸗ 
getreten ſei, den Völkerbund damit zu beſchäftigen, ſo ſei 
dies aber ausſchließlich im Intereſſe des Friedens und der 
Wiederaufrichtung der Weltwirtſchaft geſchehen. Man 
müſſe daran zweifeln, ob Italien das gleiche Intereſſe im 


könnte. Die Frage ſcheine nur die, 


Auge habe, wenn es eine öſterreichiſch⸗ungariſche Vereini⸗ 
gung begünſtige. f 

Das „Journal“ erklärt im Zuſammenhang mit der 
Unterredung in Riccione, man dürfe nicht annehmen, daß 
die diplomatiſchen Bemühungen ſich auf den kürzlichen 
Schritt Frankreichs und Englands in Berlin beſchränkten. 
Die Beſprechungen zwiſchen Paris und London werden im 
Gegenteil eifrig weitergeführt und man ſei im Augenblick 
mit der Prüfung der Frage beſchäftigt, welche Mittel man 
Oeſterreich in die Hand geben könne, um ſeine Exiſtenz zu 
ſichern. Beſonders auf wirtſchaftlichem Gebiete würden 
ſchon demnächſt bedeutende Beſchlüſſe gefaßt werden. 

Riccione, 21. Auguſt. Im Laufe elner neuen 
Unterhaltung ſtellten Muſſolini und Dr. Dollfuß ſeſt, daß 
zwiſchen ihnen mit bezug auf die geprüften Probleme 
Uebereinſtimmung ihrer Anſichten beſtehe. 


Der Kampf gegen den Faſchismus in Irland, 


Ankündigung eines veifichiepeniigen 
Krieges. 


London, 21. Auguft. Bei der Tagung des „Inſti⸗ 
tuts für paziſiſtiſche Beziehungen“ in Banff (Kanada) 
kündigte der Führer der japaniſchen Abordnung, Nitobe 
den baldigen Ausbruch eines ruſſiſch⸗japamiſchen Kriege“ 
um die Vorherrſchaft in Oſtaſien an. | 
hin, daß dieſer Krieg ausbrechen werde, ſobald beide Lin 
der die notwendigen Vorbereitungen beendet haben 
würden. 

Die kriegeriſchen Auseinanderſetzungen Japans mi 
China, erklärte Nitobe, feien zu einem gewiſſen Abſchlu 
gekommen. An einen Krieg mit den Vereinigten Staate 


Japaniſcher Proteſt in Paris. 


Tokio, 21. Auguſt. Wie Reuter von ermächtigter 
Seite erfährt, hat der japaniſche Geſchäftsträger in Paris 
der franzöſiſchen Regierung im Auftrage des japaniſchen 
Kabinetts eine Note überreicht, in der Einwendungen 


952 die Beſetzung einiger Inſeln ich füdchineſiſchen Mecı 


urch Frankreich erhoben werden. 


Dlauhemden werden aufgelöft. 


Eine Ankündigung de Valeras. — Die Dlauhemden kündigen Widerſtand an. 


Dublin, 21. Auguft. De Valera erklärte am 
Sonntag abend, daß er nunmehr die Drohung der Regie⸗ 
rung verwirklichen und die Blauh emdenorgani⸗ 
ſation auflöſen und verbieten werde. Bei 
Fortſetzung ihrer Tätigkeit würden ſich die Mitglieder der 
Nationalgarde eines Vergehens gegen das Notſtandsgeſetz 
ſchuldig machen und dementſprechend beſtraft werden. 
De Valera begründete ſeine Haltung in der Erklärung, 
daß die Blauhemden ungeſetzlicherweiſe auf eine Diktatur 
hinarbeiteten. 

Demgegenüber äußerte ſich der General O' Duffy da⸗ 
hin, daß ein Verbot feiner Blauhemden ein Alt der Gewalt 
ſein würde. Uniform tragen, Verſammlungen im Freien 
und die Bildung von Verbänden ſeien, wie das Beſtehen 
der iriſchen republikaniſchen Armee de Valeras beweiſe, 
in Irland völlig geſetzlich. Seine Organiſation werde ſich 
nicht auflöſen laſſen. 

Die Zeltgottesdienſte der Blauhemden ſind in ganz 


Irland mit Ausnahme des Zwiſchenfalls in Cork, wo da 
republikaniſche Armee in das Gebäude der Blauhemden 
eindrang und eine Flagge zerriß, ohne Zwiſchenfälle ver⸗ 
laufen. Es fanden etwa 100 Zeltgottesdienſte im ganzen 
Lande ſtatt. Ueberall zeigte ſich die Nationalgarde 
O' Dufſys in ihren blauen Hemden. In einzelnen Städ⸗ 
ten nahmen auch Mädchen in ihren blauen Bluſen und 
Röcken teil. - 


Keine Parlamentsauflöſeung. 

Dublin, 21. Auguſt. In einer in Thurles in der 
Grafſchaft Tipperary gehaltenen Rede dementierte De 
Valera alle Gerüchte, daß Neuwahlen unmittlbar bevor⸗ 
ſtänden. Er habe Beweiſe, daß er noch über dieſelbe An⸗ 
hängerzahl im Lande wie zur Zeit der Wahl verfüge, fo 
daß ſich eine Neuwahl erübrige. Dieſe würde erſt dann 
ſtattfinden, wenn die Amtsdauer des jetzigen Landtagz 
abgelaufen ſei. 
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Sire iſtimmung im Befroleumgebiet. 
Ein Ultimatum der Gewerkſchaften. 


Im oſtgaliziſchen Petroleumgebiet beſteht ſeit einigen 
Tagen ſtarke Streikneigung unter den Bergarbeitern. Die 
Gewerkſchaften aller Richtungen haben ein Ultimatum 
an die Unternehmer geſtellt, das für den Fall einer Lohn⸗ 
herabſetzung den Kampf anſagt. Eine Hauptforderung der 
Gewerkſchaften beſteht in der Einlegung einer vierten 
Schicht auf den Petroleumgruben zwecks Beſchäftigung der 
arbeitsloſen Bergarbeiter. Die Unternehmervertreter er⸗ 
klären, daß fie die bisherigen Tarifpertragsbedi gungen 
infolge der verſchlechterten Abſatzverhältniſſe nicht mehr 


aufrechterhalten können. 


Der polniſch⸗ruſſiſche Warenaustauſch dürfte in der 
nächſten Zeit durch die formelle Feſtlegung gegenſeitiger 
Einfuhrkontingente weiter gefördert werden. Von polni⸗ 
ſcher Seite ſollen der Sowjetunion Einfuhrlontingente vor 
allem an Rohpelzen, verarbeiteten Pelzen, Fiſchen und 
auch an Filmen gewährt werden. Die Falmfrage iſt nach 
der Zenſurſeite bin jetzt bereits vollkommen geregelt. 


Selbſtverſtändlich werden die Sowjetfilme zunächſt von den 


zuständigen polniſchen Stellen geprüft und evtl. zenſtert 


werden. Die Sowjetkontingente für die polniſche Ausfuhr 
ſollen in erſter Reihe dem Hüttenweſen zugute kommen. 
Ob dabei noch, neue Beſtellungen für das laufende Jahr 
in Frage kommen, oder ob es ſich nur um die formelle 
Einfuhrregelung der bereits bestellten Nufträge handelt, 
haben wir nicht ſeſkſtellen können. 


Verhaſtung von Endelen in. Tſchenttochan 

Im Zufomunenhang mit der antiitbikgen Peha ande 
— Dchenſtochau nahmen die Organe der poftiſchen 
Pölißei am Tage zahlreiche Verhaftungen unter den Wii 
gliedern der dortigen natzonalde mokratiſchen Partei un 
des nationafiſtiſchen Lagers von Großpolen vor. Geld 
deitig wurden die Sebretariate diefer beiden Parteien 
amtlich verſtegelt. Die Verhaftungen ſtehen nach einen 
polizilichen Kommunique in Verbindung mit der darch d 
Mitglieder dieſer beiden politiſchen Organiſationen in de 
lezten Zeit in Tichenftochen und Umgebemg entfaltete 
antifadiſchen Propaganda, die bereits zu mehreren Gxze 
ſen gefahrt hat. N 
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Zioniſtiſcher Weltkongreß in Prag. 


Der Antiſemitismus in der Welt. 


Der Wiener Korreſpondent der „Morning Poſt“ ſen⸗ 
det ſeinem Blatt einen Bericht über den in Prag ſtattfin⸗ 
denden zioniſtiſchen Weltkongreß, indem er den in Europa 
herrſchenden Antiſemitismus behandelt und darauf hin⸗ 
weiſt, daß Deutſchland in dieſer Hinſicht keineswegs allein 
ſtehe. Wie ſtark der Antiſemitismus z. B. auch in Rumä⸗ 
nien ſei, habe ſich vor kurzem gezeigt, als auf Erſuchen der 
rumäniſchen Regierung das jüdiſche olympiſche Sportmee⸗ 
ting von Czernowitz nach Prag verlegt werden mußte, 
weil die rumäniſchen Behörden die Sicherheit der jüdiſchen 
Beſucher nicht gewährleiſten konnten. Auch in Ungarn ſei 
der Autiſemitismus erkennbar, wenn auch zunächſt noch 
in geringerem Umfange. n 

Schließlich macht der Korreſpondent die interefjante 
Feſtſtellung, daß „ſelbſt in Oeſterreich, 'wo das augenblick⸗ 
liche Antinaziregime im weſentlichen mit jüdiſchem Geld 
finanziert werde“, die chriſtlich⸗ſoziale Preſſe doch bereits 
auf Anwendung des numerus clauſus in juriſtiſchen und 
ärztlichen Berufen gedrungen habe. 

Hierzu wäre hinzuzufügen, daß auch Polen von 
einer ziemlich ſtarken antiſemitiſchen Welle ergriffen iſt, 
die insbeſondere von der Endeeja gefördert wird. 


Internationale Weizenbeſprechungen. 
Amerika ſetzt wieder einmal Europa unter Druck. 


London, 21. Auguſt. Am Montag früh begannen 
tm Gebäude der kanadiſchen Regierung in London die in⸗ 
ternationalen Weizenbeſprechungen, an denen 31 Staaten 
vertreten ſein ſollen. Die Londoner Preſſe rechnet damit, 
daß vielleicht noch im Laufe von einer Woche eine Verein⸗ 
barung zuſtandekommen werde. Der Leiter der amerila⸗ 
niſchen Abordnung Murphy erklärte dem „Daily Expreß“, 
daß Amerika ſeine Käufe in Europa einſtellen werde, wenn 
Europa den Amerikanern nicht helfe, die 260 Millionen 
Buſhel betragenden überſchüſſigen Weizenvorräte loszu⸗ 
werden. 


Gefährlicher Geſundheitszuſtand Gandhis 


Bombay, 21. Auguſt. Der Geſundheitszuſtand 
Gandhis hat ſich jo verſchlechtert, daß er aus dem Yeraw⸗ 
da⸗Gefängnis nach dem Krankenhaus in Poonaer gebracht 
werden mußte. Man glaubt, daß er an einer Nierenent⸗ 
zündung leidet. Gandhi weigert ſich hartnäckig, die Be⸗ 
dingungen der Regierung anzunehmen und will ſein Faſten 
„im Intereſſe der Sache der Unberührbaren“ fortſetzen. 


Die Vergewaltigung Andorras 
durch Frankreich. 


Paris, 21. Auguſt. 50 franzöſiſche Gendarmen in 
feldmarſchmäßiger Ausrüſtung haben am Sonnabend die 
Hauptſtadt des vom franzöſiſchen Staatschef gemeinfam 
mit einem ſpaniſchen Erzbiſchof regierten kleinen Fürſten⸗ 
tum Andorra in den Pyrenäen beſetzt. Der Präſident von 
Andorra Palares hat einen Aufruf erlaſſen, wonach alle 
Bewohner von Andorra morgen in der Hauptſtadt 
Vieja eine große Proteſtkundgebung gegen die franzöſiſche 
Beſetzung veranſtalten ſollen. Dieſe Proteſtkundgebung 
iſt von dem franzöſiſchen Vertreter in Andorra unterſagt 
worden. Der Präſident von Andorra ſoll es abgelehnt 
haben, den franzöſiſchen Behörden die Schlüſſel des Par⸗ 
lamentsgebäudes auszuhändigen. 

In der Pariſer Ausgabe der „Chicago Tribune“ heißt 
es, daß der frühere Miniſterpräſident Tardien und der 
frühere Unterſtaatsſekretär Forgeot Aktien einer Geſell⸗ 
ſchaft beſäßen, die gegenwärtig in Andorra ein großes 
. für die Auswertung der Waſſerwerke er⸗ 
richtet. 


Schauerliches Ende des lubaniſchen 
Blutherrſchers. 


Havanna, 21. Auguſt. Der frühere Polizeichef 
des Expräfidenten Machado hat im Gefängnis Selbſtmoro 
begangen. Kubaniſcher Pöbel holte die Leiche aus dem 
Schauhauſe, Hin an einen Pfahl und zündete darunter 
Feuer an. Tauſende von Menſchen ſahen unter Flüchen 
und Verwünſchungen zu, wie der Körper in die Flammen 
jtel und derbrannte. 


La 
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Foigenichweres Srplofionsunglüd. 


Am Montag gegen 6 Uhr ereignete ſich in Alvens⸗ 
leben, Kreis Neuhaldensleben (Bezirk Magdeburg) ein 
Exploſionsunglück. Als man an einer Scheune mit Dre⸗ 
ſchen beſchäfigt war, explodierte plötzlich die zum Antrieb 
der Dreſchmaſchine benutzte Lokomobile. Der Keſſel flog 
mit ungeheurer Wucht durch das Scheunentor. Die 
Scheune wurde ſoſort in Brand geſetzt und brannte bis 
auf die Grundmauern nieder. Der Maſchiniſt Guſtav See⸗ 
vogel, der an der Lokomobile beſchäſtigt war, wurde rück⸗ 
wärts in den Garten geſchleudert und blieb dort ſoſort tot 
liegen. Beide Beine wurden ihm abgeriſſen. Eine Frau 
Kirmes, die an der Dreſchmaſchine tätig war, liegt z. 31 
noch tot unter den Trümmern. Ihre Leiche konnte noch 
nicht geborgen werden. Ein zweiter Maſchmift Ernſt 
Breyer ſowohl als auch der Beſitzer Rudolf Walter erlitten 
ſchwere Brandwunden und liegen 3. Zt. in hoſſnungs⸗ 
loſem Zuſtande im Neuhaldenslebener Krankenhaus. Die 
Urſache des Unglücks iſt noch nicht geklärt. Man nimmt 
an, daß es auf Ueberdruck des Keſſels zurütk zuführen iſt. 
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Berlin, 20. Auguſt. Das württembergiſche Staa:s- 
miniſterium hat, der „Voſſiſchen Zeitung“ zufolge, eine 
Reihe von Zeitungsverboten ausgeſprochen. Zur Begrün⸗ 
dung wird geſagt, daß von ſeiten der ehemals ſchroff 
gegneriſch eingeſtellten Preſſe (der liberalen und Zeu⸗ 
trumspreſſe) Verlautbarungen der Regierung oder ihr 
naheſtehender Perſönlichleiten in einer Form und Auf⸗ 
machung in den Dienſt der Propaganda für die alten 
Ziele der aufgelöſten Parteien oder einer ihr wiſſensver⸗ 
wandten Geſinnungsgemeinſchaft geſtellt würden, die 
durchaus nicht den Abſichten und dem Sinn der betrefſer⸗ 
den Kundgebung entſprechen. 

Im Zuſammenhang damit auſt auch eine Auslaſſu.ig 
der „Bayriſchen Staatszeitung“ intereſſant. Das Blatt 
ſchreibt: „Es tt nicht nur die KPD, die an der Wühlarben 
iſt, andere Kräfte haben ebenfalls begonnen, gegen den na⸗ 
tionalſozialiſtiſchen Staat zu hetzen. Ihr Zentrum ſchein: 
in Bayern zu liegen. Man wird dieſen Leuten ſcharf auf 
die Finger ſehen müſſen, denn die Gleichzeitigkeit der Mi⸗ 
nierarbeit ſcheint darauf hinzudeuten, daß ſich die Schwarz⸗ 
Rote Zerſtörungsgenoſſenſchaft heute auf illegalem Boden 
wieder zu vereinigen ſtrebt. 


„Jüdiſche Nundſchau“ eingeſtellt. 


Berlin, 20. Auguſt.ſſ Die „Jüdiſche Rundſchau“, 
das Organ der zioniſtiſchen Vereinigung Dentſchlands, 
ig behördlich für 6 Monate verboten. Als Grund wird 
ein ganz harmloſer Artikel angegeben, der von 4 Wochen 
ohne jede Tendenz erſchien. 


Nationalſosialiſtiſche 
Arbeſtsloſen,, jürſorge“. 


Arbeitsloſen werden die Unterſtützungen geſperrt. 
Geſtändnis der gleichgeſchalteten Preſſe. 


Wie in Nazi⸗Deutſchland für die Arbeits⸗ 
loſen „geſorgt“ wird, kann man jetzt auch ans 
der gleichgeſchalteten Preſſe entnehmen. So 
bringt die „Voſſiſche Zeitung“ einen aufſchluß⸗ 
reichen Bericht, der allerdings noch immer nicht 
die volle Wahrheit ſagen kann, im großen und 
ganzen aber das beſtätigt, was wir bereits ge: 
ſtern berichtet haben, nämlich, daß Arbeitsloſen 
die ihnen zuſtehenden Unterſtützungen ganz ein⸗ 
ſach geſperrt werden. f 


Der Kampf gegen die Arbeitsloſigkeit, der in Deutſch⸗ 
land während der letzten Wochen eines der Hauptſchlag⸗ 
worte geworden iſt, führt in vielen Fällen zu Dilettanzı- 
ſchen Experimenten, die zwar von den verantwortlichen 
Faktoren gelegentlich verurteilt werden, trotzdem aber im⸗ 
mer wieder in veränderter Form auftreten. In Land⸗ 
gemeinden und landwirtſchaftlichen Bezirken iſt es z. B. 
derzeit zu einer ſehr verbreiteten Gewohnheit gewor⸗ 
den, daß 


Tages neuigkeiten. 


Sonnenfinſternis. 


In der Frühe des heutigen Montag konnte man eine 
partielle Sonnenfinſternis in ganz Mitteleuropa beobach⸗ 
ten. Als ſich die Sonne über den Horizont erhob, war fie! 
in ihrem rechten unteren Teil vom Schatten des Neumon⸗ 
des „angeſchnitten“. Gegen 5,15 Uhr war der Höhepunkt 
der Verfinſterung erreicht. 

Zahlreiche Fachaſtronomen, 
haberaſtronomen beobachteten 
men Meſſungen dor. 


— ͤ 


Sternwarten und Lieb⸗ 
die Vorgänge und nah⸗ 


Der Streik in der Bauinduſtrie. 

Geſtern fand eine außerordentliche Verſammlung der 
Bauarbeiter, Streicher, Maurer, Holzarbeiter uſw. ſtatt, 
in der über die Streiklage beraten werden ſollte. D 
Mitglieder der Streikkommiſſionen erſtatteten eingehende 
Berichte über die jeweilige Lage und erklärten ſich für eine 
Fortſetzung des Streils. (a) 


Ziegelciarbeiterſtreik beendet. 

Am vergangenen Sonnabend hatte der Arbeitsinſpek⸗ 
tor eine Konferenz der Arbeiter der Ziegelei von Reisfeld 
am Mlynek — Pfaffendorf — und Vertretern der Ziege ei 
einberufen, in der über den langandauernden Streik in die 
ſer Ziegelei beraten werden ſollte. Da die ſtrittigen 
Punkte durch Entgegenkommen beider Seiten erledigt 
wurden, haben die Arbeitervertreter den Vertrag unter⸗ 
zeichnet. Die Ziegeleiarbeiter werden ſomit am heutigen 
Montag bereits die Arbeit wiederaufnehmen. (a) 
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Zu viel getrunken. 

In der Alekſandryjſkaſtracke neben dem Haufe Nr. 19 
ſanden geſtern Paſſanten einen Mann, der klaffende Kopf⸗ 
wunden hatte und in einem Rinnſtein lag. Ein herbe⸗ 
gerufener Arzt der Rettungsbereitſchaft legte dem Verletz⸗ 
ten einen Verband an und ſtellte feſt, daß er eine ſchwere 
Alkoholvergiftung erlitten hat und zuſammengebrochen 
war, wobei er ſich die Verletzungen zuzog. Der Bewußt⸗ 
loſe, der keinerlei Dokumente bei ſich hatte, wyyde ins 
ſtädtiſche Krankenhaus eingeliefert. (a) 
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von einem beſtimmten Tag ab die Auszahlung von 
Arbeitsloſenunterſtützungen einfach eingeſtellt wird. 

Dieſe Maßnahme wird damit begründet, daß jeder 

Arbeitsloſe während der Erntezeit als Hilfsarbeiter bei 


den landwirtſchaftlichen Arbeiten Arbeitsgelegenheit fin⸗ 


den kann. a 

Die „Voſſiſche Zeitung“, die einige konkrete Fälle die⸗ 
ſer Art veröffentlicht, macht auf die Notwendigkeit aus 
merkſam, die die Arbeitsloſen betreffenden Beſtimmungen 


mit Gültigkeit für das ganze Reich Geſetz werden zu laſſen. 


„Es iſt nicht möglich“ — ſchreibt das Blatt — „daß jede 
einzelne Gemeinde mit den Arbeitsloſen ſo verfährt, wie 
ſie es für richtig hält. Die allgemeine Einſtellung der 
Arbeitsloſenunterſtützung wirkt ſich auf den Einzelnen aus, 
da jeder einzelne Arbeitsloſenfall anders ausſieht.“ 


Hitlers Justiz. 


Berlin, 19. Auguſt. Der Arbeiter Leutholt wurde 
zu einem Jahre Kerker verurteilt,, weil er ſich weigerte, 
auf nationalſozialiſtiſche Art zu grüßen. 

Der frühere deutſchnationale Abgeordnete Domänen⸗ 
rat Fromm iſt verhaftet und dem Landgerichte in Koburg 
eingeliefert worden. Er ſoll bei einer Unterhaltung am 
Biertiſch eine herabſetzende Aeußerung über den Reiches 
kanzler Hitler gemacht haben. 

om 


Das Reichsgericht verurteilte den Mechaniker Wer⸗ 


Dass 


ner Marx und den Techniker Erwin Kern aus Berlin 
wegen Vorbereitung zum Hochverrat zu je drei Jahren 
Gefängnis und den Arbeiter Schmidt wegen Beihilfe zu 


neun Monaten Gefängnis. Die drei Angeklagten hatten 


an Berlin mit Hilfe eines Schwarzſenders im November 


und Dezember v. J. hochverräteriſche Propaganda getrie⸗ 
ben. Die Propaganda⸗Tätigkeit des geheimnisvollen 
„roten 
mit dem Spiel der „Internationale“ und dann folgten 
programmatiſche Reden, die für die Ziele Moskaus 
warben. 


Eine Exll⸗unſverſſtüt in Nouyvork. 
14 deutſche Profeſſoren berufen. 


Deuyork, 20. Anguſt. Dr. Alvin Johnſon, Direk⸗ 
tor einer neuen Schule für ſoziale Forſchung, gibt bekannt, 
daß er am 1. Oktober in Neuvork eine Univerſität im Exit 
eröffnen wird. Die geſamte Fakultät des neiſen Inſtituts 
beſteht aus 14 Profeſſoren, die aus Deutſchland ausgewan⸗ 
dert ſind. Die Profeſſoren werden von Johnſon ſelbſt nach 
Amerika gebracht und werden über Sozialpolitik und Po⸗ 
litik als Wiſſenſchaft Vorleſungen halten. Der ganze Plan 
jet als Proteſt gegen die Hitler⸗Poltrik gedacht, doch werde 
man ſich jeglicher Propaganda enthalten. Unter den 14 
Proſeſſoren, die der Univerſität angehören werden, befin⸗ 
den ſich unter anderen nicht genannten die Profeſſocen 


Lederer-Berlin, Kantorowicz⸗Hamburg und Feiler⸗Königs 
berg. 


Te) 


1 


Wohnungsbaukredite aus dem Arheilsfonds? 

Die Bank Goſpodarſtwa Krajowego (Landeswirt⸗ 
ſchaftsbank) wandte ſich an die Lodzer Induſtrie⸗ und 
Handelskammer um Aufklärung, welche Fragen zur Bele⸗ 
bung der Bautätigkeit beſonders von Wohnungen beitra⸗ 
gen könnten. In einer längeren Denkſchrift weiſt die Lod⸗ 
zer Handelskammer darauf hin, daß die Mittel für eine 
regere Bautätigkeit nicht vorhanden wären. Wie es heißt, 
ſollen durch den Arbeitsfonds Gelder zum Bau von Woh⸗ 
nungen hergegeben werden, wobei beſonders den Erbauern 
von Kleinwohnungen Kredite zur Verfügung geſtellt wer⸗ 
den ſolle. (a) 

Ausgeſetztes Kind. 

Im Torwege des Hauſes Nowaſtraße 4 wurde } 
einem Körbchen verpackt ein Kind weiblichen Geſchlechts 
im Alter von etwa 4 Monaten gefunden. Das Kind wurde 
dem Findlingsheim übergeben. (a) 

Ueberſahren. a 

In der Nowomiejſkaſtraße 17 wurde der 14jährige 
Moszek Kaufmann von einem Auto überfahren und ſchwer 
verletzt. Er wurde ins Krankenhaus überführt. Der 
Chauffeur wurde zur Verantwortung gezogen. (a) 

Vor Hunger zuſammengebrochen. 


In der Kolejowaſtraße neben dem Hauſe 6 brach ins 


folge völliger Erſchöpfung der arbeitsloſe 25jährige Mo⸗ 


Senders von Berlin“, wurde regelmäßig eingeleitet 


szel Trojanowfli zuſammen. Paſſanten riefen einen Arz 


herbei, der den Kranken der ſtädtiſchen Heilanſtalt zu⸗ 
führte. — An der Tramhalteſtelle auf dem Baluter Ring 
brach die 46jährige obdachloſe und arbeitsloſe Michaling 
Kwiatek bewußtlos zuſammen und mußte von einem her⸗ 
beigerufenen Arzt ins ſtädtiſche Krankenhaus eingeliefert 
werden. 

In der Gluchaſtraße 13 brach die 42 Jahre alte Ja⸗ 
nina Jarkowſfa, die keinen ſtändigen Wohnſitz beſitzt, aus 
Hunger und Erſchöpfung zufſammen. Sie wurde in die 
ſtädtiſche Kraulenſtelle überführt. (a) 

Selbſtmordverſuch. 

Auf den Feldern in der Zimmerſtraße wurde geſtern 
der jährige Kazimierz Wrona aufgefunden, der in ſeloſt⸗ 
mörderiſcher Abſicht Sublimat zu ſich genommen hatte. 
Ein herbeigerufener Arzt brachte den Arbeiter in bedent: 
lichem Zuſtande ins Krankenhaus. Die Tat wurde aus 
Verzweiflung begangen. (a) s 
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Neue Zeitungs verbote in Dentchland. 


Blutige Abrechnung. 
Zuſammenſtoß zwiſchen dunklen Elementen. 


1 Die Rokicinfkaſtraße war geitern der Schauplatz eines 
blutigen Zuſammenſtoßes zwiſchen einem gewiſſen Joſef 
Paweles, Niſfa 5/7, und Max Rogoszewͤſki einerſeits 
ſowie den Brüdern Franciszek und Staniſlaw Nowiszewfki 
und Waclaw Dlefinjfi, Rokicinſka 53 wohnhaft, anderer: 
jeit3. Die Radaubrüder gingen mit Meſſern und Stöcken 
gegeneinander los. Pawelec erlitt jo ſchwere Verletzungen, 
daß er von einem herbeigerufenen Arzt ins Krankenhaus 
eingeliefert werden mußte. Leicht verletzt wurde Rogo⸗ 
Sewiki. 

Alle an der Schlägerei Beteiligten haben eine reiche 


kriminelle Vergangenheit hinter ſich. Oleſinſki war erſt 
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Ya für ſich, ſondern predigte es oft genug 


die Zielinſta zuſammen. 


vor einigen Tagen aus dem Gefängnis in die Rokicinſka⸗ 


ſtraße zurückgekehrt. Er hatte geſchworen, an Paweler 
Rache zu nehmen, weil dieſer in einer Gerichtsverhandlung 
gegen Oleſinſki zu deſſen Ungunſten ausgeſagt hat. Als 
nun Pawelec geſtern das Haus verlaſſen hatte und einen 
in einer Nebenſtraße wohnenden Bekannten auſſuchen 
wollte, wurde er von Oleſinfki geſtellt. Oleſinſki und ſeine 
beiden Helfer warfen ſich auf den einzelnen Mann, dem 
aber bald Rogoszewfki zu Hilfe kam. Es entſpann ſich ein 
harter Kampf, wobei Pawelec und Rogoszewſki von den 
drei überwältigt und verletzt wurden. 

Der Herbeigerufenen Polizei gelang es nur mit gro⸗ 
ber Mühe, die Kämpfenden auseinanderzubringen. Ole⸗ 
ſinſti wurde verhaftet und ins Unterſuchungsgefängni⸗ 
eingeliefert. (a) 


Vater und zwei Söhne kontra Sikorſti. 


Im Hofe des Hauſes Dworfkaſtraße 69/71 kam es 
während eines nachbarlichen Streites zu einer ſchweren 
Prügelei zwiſchen dem 18jährigen Arbeiter Stefan Si⸗ 


korſki und den Brüdern Mieczyſlaw und Edward ſowie 
deren Vater, dem 61jährigen Staniſlaw Cepowfki. Der 


Streit war zwiſchen dem alten Cepowfki und Sikorſti aus: 
gebrochen, wobei die Söhne des alten Mannes eingriffen 
und ſich auf Sikorſki warfen. Alle vier erlitten ſo ſchwere 
Verletzungen, daß ihnen ärztliche Hilfe erteilt werden 
mußte. (a) 

Zwiſchen den beiden Nachbarinnen Staniſlawa Zie⸗ 
linſta und der Florentina Engenhardt in der Abramow⸗ 
tiego 12 beſtanden ſeit längerer Zeit wenig freundſchaft⸗ 
liche Gefühle, weil Frau Zielinſta ihre Nachbarin beſchul⸗ 
digte, mit ihrem Manne ein Verhältnis zu unterhalten. 
Frau Zielinſka hielt dieſes Wiſſen jndoch nicht nur 
im Hauſe umher 
und machte ſogar bei jeder Gelegenheit Skandal, um die 
anderen Nachbarn gegen Frau Engenhardt aufzubringen. 
Als Frau Zielinſti geſtern in den Nachmittagsſtunden 
wieder im Flur des Hauſes Abramowfkiſtraße 12 ſtand 
und gegen ihre Nachbarin vom Leder zog, erſchien dige 
plötzlich in der Tür und übergoß Frau Zielinſka mit einem 
Topf heißer Lauge. Mit vielen Brühwunden bedeckt brach 
Nachbarn riefen einen Arzt her: 
bei, der die Verletzte ins Krankenhaus nahm. Gegen Fran 
Engenhardt wurde ein polizeiliches Protokoll verfaßt. (a) 


Aus dem Reiche. 


der rote Hahn kräht wieder. 


Im Dorf Chorzenice, Kreis Petrilau, entſtand in 
dem Anweſen des Bauern Waclaw Stankiewicz Feuer, das 
ſich ſchnell auf die Nachbargehöfte ausdehnte. Insgeſamt 
wurden 10 Wohnhäuſer, 13 Scheunen und 16 Ställe ver⸗ 
nichtet. Der angerichtete Schaden beträgt 80 000 Zloty. 

Im Dorf Madaje, Gemeinde Puczniew, Kreis Lodz, 
wurde das Anweſen des Bauern Jan Groszyk vollſtändg 
vernichtet. Der Schaden beträgt 3000 Zloty. E 

In Podolin, Gemeinde Siendziejowice, Kreis Lait, 
wurde das Anweſen des Bauern Michal Bialaſinſki ein⸗ 
geüſchert. Hier beträgt der Schaden 5000 Zloty. (p) 
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us dem deutschen Geſellſchaftoleben 


Zum grandioſen Gartenſeſt am 27. Auguſt im Hele⸗ 


nenhof zugunften des ev. Waiſenhauſes. Morgen, den 22. 
Auguſt, um 8 Uhr abends, findet die vorletzte Sitzung bes 


Feſtausſchuſſes für das diesjährige traditionelle Gartenſeſt 


zugunſten der Waiſen ſtatt, zu welcher das vollzählige Er⸗ 
ſcheinen aller Mitglieder des Ausſchuſſes erforderlich sit. 
Die im Programm mitwirkenden Vereine und Perſonen 
belieben ihre Daten für das Programm ſowie das Ver⸗ 
zeichnis der Mitarbeiter mitzubringen. 


i Gartenſeſt des Männergeſangvereins „Eintracht“. 
Trotz trübem und unſichetem Wetter am Vormittag fand 
ſich doch ſpäter eine anſehnliche Beſucherzahl zum Feſt der 
„Eintracht“ im Braunſchen Garten in Pfaffendorf ein, um 
etwas Erholung und Ablenkung zu ſuchen. Es war für 
allerlei Zeitvertreib für jung und alt reichlich geſorgt. 
Beſonders am Stern war ein reges Leben. Es wurden 


hierbei ſogar zwei Sterne abgeſchoſſen. Den erſten holten 


ih: König — Magin, Vizekönig — Kirchner, Marſchall— 
Bork; den zweiten: König — Wohlfahrt, Vizekönig — 
Magin, Marſchall — Führich. Viel Eifer wurde auch bein 
Scheibenſchießen an den Tag gelegt. Hier ſah die Sieger⸗ 
liſte wie folgt aus: Bei den Herren placierte ſich als erſter: 
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Der Dunktekampf in der Liga. 


Der geſtrige Tag brachte ſowohl in der Finalgruppo, | 
wie in der Abſtiegsgruppe ſenſationelle Ergebniſſe. Die 
bis dahin ſiegreiche Ruch mußte in Lemberg von der dor⸗ 
tigen Pogon eine unerhoffte, empfindliche Niederlage hin⸗ 
nehmen. Die Lemberger haben für ihre am Vorſonntag 
in Wielkie Hajduki erlittene Niederlage reichlich Revanche 
Die Oberſchleſier ſcheinen nur der gefährliche 
Gegner auf eigenem Grund und Boden zu ſein. Das 
zweite Meiſterſchaftsſpiel zeitigte einen eindrucksvollen 
Sieg der Krakauer Cracovia über die Warſchauer Legia. 


genommen. 


Hier konnte mit Befriedigung feſtgeſtellt werden, daß der 
Altmeiſter die längere Spielpauſe gut ausgenutzt hat und 
ſeine Elf für den Endkampf entſprechend vorbereitet hat. 
Cracovia wird allenfalls auch heuer eine gewichtige Rolle 
im Endkampf ſpielen. i 

In der Gruppe der Abſtiegskandidaten gab es eben⸗ 
falls Ueberraſchungen. So mußte ſich die Poſener Warta 
vor der Elf des 22. Inf-⸗Regt. in Siedlee beugen. Auch 
der Krakauer Podgorze⸗Mannſchaſt erging es nicht anders. 
Sie verlor in Warſchau gegen Warszawianka. 


Der Stand der Ligaspiele. 
Gruppe l. 
Spiele Punkte Torverhältnie 
1. Bao =» 5 4 10:7 
2. Rach ⸗⸗ 3 4 11:10 
3. Wisſa- - 2 3 4:8 
4 Crcovlas » 1 2 6:2 
FN 1 3:6 
6 Leg ji 3 — 5 11 
Gruppe II. 
1 Gordama - 2 3 521 
2, Wia „ ud 1 4:4 
3. 22 Neg. 1 2 1:0 
4 Warsz wle 2 2 4:9 
5 Calm 3 2 5:6 
6. Podgorze⸗⸗ 3 2 BL 
Pogon — Ruch 7:1. 
Lemberg. Ruch mußte in Lemberg ohne Peteret; 


Badura und Uruan antreten. Die Oberſchleſier konnten 
ſich zu leinerlei planmäſegem Vorgehen aufraffen. Das 
Gegenteil Tann von Pogon geſagt werden. Sie ſpielte au 
opferungsvoll und griff wiederholt an. Ihre Ueberiegen⸗ 
heit über den Gegner brachte ihr 7 Tore ein. Bei Nur 
reichte es nur für den Ebrentreffer. Schiedsrichter Kaus⸗ 
mann. 
Cracovia — Legja 6:2 (4:0). 

Krakau. Cracovia mit Ciszewfki ſpielte im Ge⸗ 
genſotz zu der indisponierten Legja ſchön und auch res: 
produktio. Geſpielt wurde in flottem Tempo, wobei Cra⸗ 
covia bort die Initiative übernahm. Während der erſten 
Halbzeit wickelt ſich der Kampf faſt ausſchließlich auf den 
der Legſa ab. Hier erringen die Krakauer 
4 Tore Nach, Seitenwechſel ein ausgeglichener Kampf. 
Beide Seiten erringen zu 2 Tore. Schiedsrichter Kurz⸗ 


weil. 


Warszawianka — Podgorze 2:0. 


Warſchau. In der erſten Halbzeit ſind die War⸗ 
ſchauer überlegen und erreichen in dieſem Spielabſchnitt 
zwei Tore. Nach der Pauſe ein ausgeglichenes Sp'el. 
Podgorze hat wiederholt Gelegenheit, den Verluſt wektzu⸗ 
machen, was unausgenutzt bleibt. Schiedsrichter Roma⸗ 
nowfki. 


22. Inf.⸗Regt. — Warta 1:0 (1:0). 


SiedIce Ein ausgeglichener, erbitterter Kamp', 


den die Militärs für ſich knapp entſcheiden konnten. In 
Felde war Warta tonangebend, doch ihr Angriff wies 


Das einzige Tor des Tages er 


Schußunfähigkeiten auf. Te 
Schiedsrich⸗ 


zielt Swientoflawſki in der eriten Halbzeit. 
ter Glinka. 


Die Ligaaufſtiegsſpiele. 


Die Gruppenſpiele gehen ihrem Ende entgegen. In 
der Lodzer Gruppe, die uns am meiſten intereſſiert, tobt 
der Kampf am erbittertſten. Hier waren es zu viel gleich⸗ 
ſtarke Gegner, die berechtigte Hoffnungen hegten, ſich für 
den Finalkampf zu qualifizieren. Union⸗Touring, obwohl 
er geſtern einen Sieg über die Bromberger Polonia - das 
vontrug, iſt durch ſeine Verluſtpunkte weit zurückgefallen. 
Der Kampf tobt zwiſchen der Warſchauer Polonia und der 
Poſener Legja weiter. Die Warſchauer mobiliſieren mit 
allen Mitteln ihre ehemalige Ligamannſchaft, und wie die 
Ausſichten ſtehen, dürfte es ihnen auch gelingen, den Sieg 
davonzutragen. Geſtern wirkten in der Exligamann⸗ 
ſchaft u. a. auch Malik und Alaszewſki mit. Mit die'er 
Mannſchaft holte ſich Polonia einen hohen 5:1-Sieg über 
ihren gefährlichſten Konkurrenten Legja. Die Warichauer 
führen nunmehr mit 7 Punkten vor Legja 6 Punkte und 
Union⸗Touring 5 Punkte. 


Union⸗Touring — Polonia (Bromberg) 1:0. 

Union-Touring mußte zu dieſem Spiel mit einigen 
Reſerveſpielern antreten, was ſich auf das Spielniveau 
der Mannſchaft ſehr nachteilig auswirkte. Aber auch die 
Gäſte präſentierten ſich nicht von der beſten Seite. In 
ſeinem Spiel liegt weder Syſtem noch Technik. Kein 
Wunder daher, wenn das Spiel nicht das hielt, was man 
von Bezirksmeiſtern zu erwarten gewohnt iſt. Trotz der 
dekomplettierten Mannſchaft waren es die Lodzer, die dem 
Spiel das bißchen Leben gaben. Den einzigen Treffer des 
Tages erzielte Seidel in der 22. Minute der zweiten Halb⸗ 


zeit. Weitere Gelegenheiten ließen die Lodzer unaus⸗ 
genutzt. Schiedsrichter Rumpler⸗Kralau. 


Polonia — Legja 5:1 (3:1). 
Warſchau. Polonia, verſtärkt durch Malik und 
Alaszewſti, hat während der ganzen Spieldauer eine ft hie 
bare Ueberlegenheit. Der ſchußſichere Malik bringt es fer⸗ 
tig, allein 4 Tore zu ſchießen. 
Naprzod — Unja 11:0 
Was (Wilno) — 76. Juf.⸗Regt. 2:1. 


Radmeiſterſchaftsrennen des Vereins deutſchſprechender 
Meiſter und Arbeiter. e 


Am geſtrigen Sontag hielt die Radfahrerſektion des 
Vereins deutſchſprechender Meiſter und Arbeiter auf der 
Chauſſee Alexandrow Lutomierſkl—Laſk das diesjährige 
Vereinsmeiſterſchaftsrennen ab. Als erſter gelangte Herr 
Artur Bittner in der Zeit von 1 Std. 26 Min. 40 Sek. 
ans Ziel und errang damit die Vereinsmeiſterſchaft. 
Zweiter wurde mit 2 Minuten Abſtand Herr Alex Rau in 
der Zeit von 1 Std. 28 Min. und als Dritter gelangte 
Herr Oskar Töpelt in 1 Std. 29 Min. 5 Sek. ans Ziel. 
Den Siegern wurden von der Vereinsleitung Geſchenke 
überreicht. 


PPP r ⁵ñĩ—-g U ET TEE EETTRE TEE TIETESTLEN TEST 


Wujas Max (34 Punkte), 2, Hunke R. (33 P.), 3. 
Bruno (32 P.); bei den Damen: 1. Frau Irma Leuchter, 
2. Frl. Zoſia Meißner, 3. der 12jährige Georg Steiger. 
Auch dem bereits „unmodern“ gewordenen Kegelſchieben 
wurde mit ganzem Eifer bis in die ſpäten Abendſtunden 
hinein gehuldigt. Für die Kleinen war die große Freude 
das Glücksrad wie auch der Umzug durch den Garten: 
natürlich ſpielten hierzu die wackeren Blasmuſiker. Ueber⸗ 
haupt ſpielte das Thonfeldſche Blasorcheſter ſehr fleißig 
und brachte viele Volksweiſen zu Gehör. In den ſpã ten 
Nachmittagsſtunden trat der Männerchor des feſtgebenden 
Vereins unter Leitung ſeines Dirigenten Frank Pohl auf. 
Geſungen wurden drei Lieder, und zwar: 1. „Schatzer! 
klein“ von Franz Blümel, 2. „Noch ſind die Tage der 
Roſen“ von Max Spicker, 3. „Lindentaler Sängermarſch“ 
von Karl Hunger. Ganz beſonders gefiel das zweite Lied. 
Trotz des nicht geradezu glänzendſten Wetters am Tage, 
war der Abend doch recht angenehm und mild. Man blieb 
denn auch noch lange beiſammen, um ſo mehr als auch der 
Tanz in ſeine Rechte trat. 

Der Turnverein „Kraft“ hatte kein Glück mit ſeinem 
Sternſchießen, da ſich ſpärlich Schützen einfanden. Man 
ließ ſich jedoch nicht Hören und war im Saale kreuzfidel 
beiſammen. Paſſende Tanzmuſik gab das Jazzband des 
Herrn Dems. Die Paare konnten wieder mal nach Her⸗ 


Meißner 


zensluſt tanzen. Abwechſlung brachte für 
auch das Scheibenſchießen, bei welchem gute Schützen um 
die „Punkte“ ſtritten. d. -. 

// hw EEE EEE TEE TER 
Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 


Achtung! Ortsgruppen! 

Anſtelle des allgemeinen Parteifeſtes findet in dirſem 
Jahre ein großes Gartenjeft der Partei in Zdrowie ſtatt, 
das von der Ortsgruppe Nowe Zlotno veranſtaltet wird 
und zum Treffpunkt der Parteimitglieder und Sympathi⸗ 
ker aller Ortsgruppen des Bezirks werden ſoll. Die Orts⸗ 
gruppenvorſtände werden daher aufgefordert, durch rege 
Propaganda für einen Maſſenbeſuch des Feſtes zu jorgen 
Nähere Angaben ſind in der Anzeige enthalten. 

Der Bezirksvorſtand, 


die Männer 


Fruuengruppe Lodz⸗Nord. Montag, den 21. Augaſt, 
abends 7.30 Uhr, findet im Lokale, Reitera 13, eine 
Sitzung des Vorſtandes der Frauengruppe ſtatt. Pünkt⸗ 


liches und vollzähliges Erſcheinen der Vorſtandsmitglieder 


iſt Pflicht. 


Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. b. H. — Verantwortlich für den 
Verlag: Otto Abel. — Verantwortlicher Schriftleiter: Dipl.⸗Ing. 
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Die Heine Studentin 


Roman von P. Wil d 
Copyright by Marie Brügmann, München. 


geben ihr ſaß, 
ehr plauderte. 
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Es beunruhigte ihn, daß dieſer Lerchner 
ſcheinbar mit dem Recht des Freundes mit 
Oder hatte er andere Rechte? 


Geſellſchaftliche Wohlerzogenheit erlaubte es nicht, 


Sympathien und Antipathien zu zeigen, ſonſt würde er 
Lerchner in augenblicklicher Aufwallung geradezu haſſen. 
Doch im Geſellſchaftsleben heißt es ſich gegenſeitig er⸗ 
tragen. 

Beſaß Lerchner Ahnungsvermögen oder war die Tat⸗ 
ſache unverkennbar? Er fühlte ſich überflüſſig. Als 
Merder ſeine Dame abermals zum Tanz führte, verließ 
Lerchner den Tiſch und miſchte ſich unter die Geſellſchaft. 

In leiſem Erſtaunen bemerkte Beate von Sundwig bei 
der Rückkehr ſein Verſchwinden. Sie zog die Brauen ver⸗ 
wundert hoch, ohne eine Bemerkung zu machen. Dann 
ſaßen ſie einander gegenüber. 

Walter Merder beugte ſich zu ihr, in diskreter Art, die 
nichts Zudringliches hatte, und bat: 

„Erzählen Sie mir, was Sie ſo traurig macht; ich zer⸗ 
grüble mir den Kopf darüber.“ 

Sie ſchien weder verwundert, noch beleidigt. In leiſer 
Abwehr ſchüttelte ſie den feinen Kopf, den das blonde 
Gelock im Nacken weich abrundete. 

„Wir find im Feſtſaal.“ Tief und glockenklar klang ihre 
Stimme; Schmerz tönte mit, der nicht laut werden ſollte. 
Hatte er ihr weh getan? Das hatte er nicht gewollt. 

„Um Gottes willen, gnädige Frau, mißverſtehen Sie 
mich nicht. Ich frage nicht aus öder Neugier, ſondern ich 
möchte Ihnen helfen dürfen, wenn es in meiner Macht 

* 


„Sehr liebenswürdig“, dankte fie konventionell. 
Emme Abſage. Sie hatte recht, wie kam er dazu, ſich 


Mo Krafts „Billard“ im Sauſe ift, 
Hort man die lauge Weil’ vergißt. 


Kombiniertes Hausbillard für, Pyramide” n. „Kegel“ das 
Ichönfte ſchaftsſpiel für Groß und Klein. Aufſtellbar 
auf jedem . Größe: 125 85 cm, Zu haben in der 


Suterel von 
RUDOLF KRAFT, Lodz 


B.Bimanowftiege 45 u. 56 (früh. Alekſandrowfka) Tel. 243-47 


en befinden ſich komplette Zimmereinrichtungen 
und zer möbel ber foltdeften u. gewiſſenhafteſten Aus⸗ 
führung ſiets auf Lager. — Sehr niedrige Preiſe 
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LODOWNIA 


CENFTRALNA, PIOTRKOWSKA 116 


Tel. 19048 
‚eilt zu jedes Quantum Eis an Privat- 
wohnungen, Nestaurationen, 
Fleischereien etc. 


Telephonenruf genügt. 


Dr. med. Heller 


zurücgelehrt 
Sweglal⸗Aet für Haut: u. Geſchlechtsteanddelten 


Traugutta 8 


Empf. bis 10 Uhr früh u. 4—8 abends. Sonntag v. 19—2 
Für Frauen beſonderes Wartezimmer 
Für Unbemittelte — Hellanſtaltsproiſe 


Zahn⸗Klinit 
Zahnarzt H. PRUSS 
Viotriowfla 142 
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Große Auswahl 
Kinder: | Jeder⸗ 
wagen, matratzen 

‚Meiall: 
beititellen! 
erhältlich im Fabrils⸗dager 
„DOBROPOL“ 2505. Pisretsona 73 
Tol. 158.81, im Hofe 
— ET ́ u — EEE 


Haben Sie 
Suchen Sie 
Für nur 12° 2.7 


erhalten Sie bei Vorlage der Abonnements- 
quittung eine „Kleine Anzeige“ in der 


„Lodzer Volkszeitung“ 


Inserieren Sie noch heute! 
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eine ſolche Vertraulichkeit zu geſtatten, ſchalt er ſich feld 
aus. 

„Ich denke, wir ſprechen von intereſſanteren Themen 
als von mir, Herr Doktor.“ } 

„Sie ſchenken mir kein Vertrauen. Gewiß, ch ver⸗ 
diene keins, denn ich habe nichts getan, es zu erwerben. 
Das iſt keine Phraſe. Ich nehme ehrliches Intereſſe an 
Ihrem — Leid; ich möchte das dunkle Geſpenſt, das den 
Glanz Ihrer Augen trübt, davonjagen.“ 

Behutſam faßte er ihre Hand, die fie ihm langſam, 
nicht unwillig, entzog. 

„Darf ich wiſſen, was Sie bedrückt!“ 

„Wozu?“ ſtieß ſie faſt angſtvoll hervor. „Die Geſell⸗ 
ſchaft will frohe Geſichter ſehen, heitere Unterhaltung; fie 
hat ein Anrecht auf Freude, Zufriedenheit. Mir int, 
Sie ſind ein ſchlechter Geſellſchafter, Herr Doktor. Und 
ich? Ich bin hergekommen, um ein paar Stunden zu ver⸗ 
geſſen. Nun wühlten Sie alles in mir auf.“ 

„Verzeihung.“ Ehrlich erſchrocken ſah er ſie an. „Ich 
bin ein Taps, brutal, ungeſchickt.“ Kühler fuhr er fort: 
„Sie haben korrekte Geſellſchaftsmenſchen geſucht und mich 
gefunden? Gnädige Frau, ich bin weder ſentimental, noch 
Gefühlsanalytiker und empfinde das Lächerliche meiner 
Situation voll und ganz, aber ich kann nicht anders. 
Finden Sie das immerhin ſeltſam, ich bin Ihnen fremd 
und ſpreche in dieſer Weiſe zu Ihnen. Wollen Sie mich 
kennenlernen? Soll ich Ihnen mein Bild zeichnen, un⸗ 
geſchminkt, ohne Retouche?“ 

Sie antwortete nicht und ihre Miene blieb unverändert. 
Beleidigte er ſie? Immerhin war ſein Benehmen auf⸗ 
fallend, vielleicht ſogar lächerlich. 

„Sie antworten nicht. Was intereſſiert Sie mein Bild, 
ich habe mich ſelbſt überſchätzt, nicht wahr?“ 

„Wie meinen Sie das?“ fragte ſie höflich. 

„Schon gut. Laſſen wir das, ſpielen wir weiter 
Komödie, wie es ſich gehört. Sprechen wir von wichtigeren 
Dingen, klingende Worte, hinter denen nichts ſteht, Wahr⸗ 
heiten, die wir ſelbſt nicht glauben, Geiſtreicheleien, die 
wir nicht gedacht haben..“ 


Klavier, Anzug, Möbel etc. 
zu verkaufen, oder 


eine Wohnung, ein Grund- 
stück, eine Arbeitskraft usw. 
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Schwaneberger 


Beieimarten- Album 


Europa und Ueberſee 
Ausgabe 1932. Format 290/320 m /m. 
preiswert zu verkaufen. 
Buch⸗ und Zeitſchriſten⸗Vertrieb 


„Vollspreſſe“ 
Lodz, Petrikauer 109. 
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Rakieta | Przedwiosnie | 


Zeromskiego 7476 


Heute und folgende Tage 
Das e 
n 


Heute und folgende Tage 


Wir beginnen die Saiſon 
nach den Ferien mit der hu⸗ 
prühenden Tonftlm- 
komödie 


Tonfiinstino 
arten ! 


„ Ruf 


| 
| 
über ihre Lippen, und 


ein Haus, ein Grundstück, . 


Heute und folgende Tage 


2 ** 7 
— 
„Sie find ein Revolutionär und ein Zynrter, Der 


4 * 
Doktor, Sie wollen durch Paradoxe glänzen. ie werden 
Ihr Innerſtes ebenfatvenig preisgeben, e. 

„Wie“ drängte er. 

„Irgendein anderer“, endete ſie. 

Er füllte die Glüſer abermals. 

„Ich bin zyniſch. Heute aber bin ich es nicht, ich habe 
das Bedürfnis, ehrlich zu ſein, I ehrlich. Wiſſen Sie, 
daß Mut dazu gehört? Haben Ste auch den Mut zur 
Peine hen 
„Eine e Frage; ſie beſahen heißt detrügen “ 

„Aendern wir die Form der Frage: an Sie Nut, 
glattweg gewöhnlichen Mut?“ 

„Mehr als Sie — ahnen“, kam es kurz und beſtimmt 
übe fie lächelte ſtill in ſich hinein, was 
ihre Züge ungemein verſchönte. 

„Sie ſollten immer lächeln“, antwortete Walter. „Ich 
zweifle abſolut nicht an Ihrem Mut. Werden Sie ihn 
beweiſen, meine Gnädige.“ 

„Ich hoffe es.“ 

„Beim Tanze“ f 

1 re en auch dazu Mul 
„Natürlich, für Ngrazidfen und Häß sichen“, I 
„allerdings für Sie icht. f - 
„Bitte wechſeln wir das Thema.“ 

„Alſo lügen wir von etwas anderem.“ 

„Pfui, Herr Doktor. Das ift häßlich, ſchroff, unwayr.“ 
„Im Gegenteil, es iſt wahr. Sie ſelbſt beweiſen es, 
umgehen, was Sie nicht zu ſagen wünſchen. Unſere Kultur 
verlangt ſolche Umwege, beweiſen wir ſie. 

Doktor Lerchner ſtand vor ihr. Sie legte die Hand auf 
ſeinen Arm und glitt in den Wirbel des Tanzes. 

Walter Merder blieb zurück. Mißmutig über die Ver⸗ 
laſſenheit ſchaute er vor ſich hin. Was war heute mit ihm!? 
Das Gefühl dieſer Frau gegenüber war ihm neu, fremd. 

Doktor Lerchner kehrte an den Tiſch zurück. 


„Wo iſt Ihre Begleiterin?“ 5 
ortſezung folgt.) 


er, 


1 


| hn 


dos Gekxelariat . 


Deuiſchen Abteilung 
des Tertilarbeiterverbandes 
Petrikauer 109 


erteilt täglich von 9—1 Uhr u. v. 4—8 Uhr abends 


Auskünfte 


Lohn-, Urlaubs- u. Abeftofihufingelegenetten 


Jür Auskünfte in Nochtsfragen und Vertre⸗ 
vor den zuſtändigen Gerichten durch 
Rechtsanwälte tit geſorgt 
Juterbention im Arbeitsiuſpettorat und in 
den Betrieben erfolgt durch den Verbandsſekretär 


2 


Die Jachtommiſnon der Neiger, Scherer, 

Androder u. Schlichter empfängt Donnerstags 

und Sonnabends von 6 bis 7 Uhr abends 
in Jachangelegenheiten 


= 


enen 
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Denticher Kultur- und Bilöungsverein 


„Joriſchriit“ 


Nnmwrot-dtraße Ur. V. 


„„ „ % „%%% „ „ „ „ „„ „„. 2. 27.7 


Heute, Montag, den 21. Auguſt 


Singſtunde des Gemiſchten 
g Chores. 


D umme 


Adria 


Glöwna 1 


Corso 


Zielona 2/4 


Metro 


Przejazd 2 


Heute und folgende Tage 
1 


Erſchütterndes, aufregendes co IM 125 A D 
Drama! 


Die ne VEIDT 
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Befehl der Frau 


Das Drama einer ungewöhn⸗ 
lichen Frau, die durch die 
Macht der Gefühle von der 
Straße auf die Höhen des 
— Thrones emporſteigt. 
In der Hauptrolle unfere 


Landsmännin: 


Pola Negri 


Jeder Darf lieben 


Quftige Diebesabenteuer 
dreiſter und undreiſter 
Liebhaber. 


In den Hauptrollen: 
Adolf Dymsza, 
Marjan Maszynski, 
Mira Zimins ka, 
Lili Zielinska 


mit 8 
ED MUND LOWE in dem ergreifenden drama 
EL BRENDEL R 
1 Oma 


Drama aus dem Leben 
des wilden Weſtens 


Express 
KÜngs«dteppen 9 


II. 
Beginn tägl 4 2 
Schreckliche Nacht Sonntags um 2 übe pelt Beginn der Vorſtellunge n um 
mi der lüge: 1.08 Zloty MW | GEORG O'BRIEN | 4 Uhr, Sonnabends uad 
Adam Brodzisz und Sgymanfia re Ar am — a NOAH BEERY Sonntags um 22 Uhr. 
x 
) x 


